
Unser  Wunsch  zum
Jahreswechsel:  Unterstützt
uns mit einer Spende!
Ein spannendes und für die Menschen, welche sich in Potsdam
für eine andere Stadt einsetzen auch schwieriges Jahr 2021
liegt hinter uns.
Die Coronapandemie, welche viele Aktionsformen einschränkte,
ein  Bundestagswahlkampf,  der  für  Potsdam  gleich  mehrere
Bundesminister mit Wohnsitz und politischer Soziallisation in
der Stadt brachte (was aber leider keine gute Nachricht ist)
und  die  leider  gewohnte  Ignoranz  in  der  Mieten  –  und
Wohnungspolitik,  setzen  diesen  schwierigen  Rahmen.
Trotzdem  haben  die  Mieter*innen,  Bürger*inneninitiativen,
Kultureinrichtungen  und  Stadtteilorganisationen  eine  Menge
Druck gemacht für eine soziale, solidarische und vor allem
bezahlbare Stadt für alle.

Wir erinnern an die Kämpfe um den Erhalt des Staudenhofs, den
vielleicht sogar erfolgreichen Kampf gegen die Garnisonkirche
und für das Rechenzentrum. Wir haben ein Bürgerbegehren für
einen Potsdamer Mietendeckel auf den Weg gebracht und weiter
recherchiert,  welche  Immobilienfirmen  und  Investoren  in
Potsdam  Menschen  verdrängen  und  den  Profit  mit  Mieten  in
Steueroasen  verschieben.  Auch  2021  waren  wir  beim  Housing
action  day  dabei  und  haben  die  Kampagne  „Mietenstopp“
mitgetragen.

Die inhaltliche und politische Stärke unseres Netzwerkes hat
sich nicht zuletzt in der Veröffentlichung der neuen Broschüre
„Was  tun  gegen  den  Mietenwahnsinn  in  Potsdam?“  und  der
Mitorganisation  der  Proteste  gegen  die  Spaziergänge  der
Coronaleugner*innen zum Jahresende gezeigt.
Für  alle  diese  Aufgaben,  für  die  Finanzierung  unserer
ausschließlich ehrenamtlichen Arbeit brauchen wir aber immer
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mal wieder Eure Unterstützung.
Das geht ganz einfach. Hier ist ein QR – Code, der Euch direkt
zum alternativen Spendenportal Twingl führt und dort gibt es
einen eigenen Bereich für Spenden an das Netzwerk „Stadt für
alle“  –  mit  der  Möglichkeit,  unter  anderem  die
Veröffentlichung  der  neuen  Broschüren  zu  unterstützen  oder
unsere Kosten bei Repressionen (zum Beispiel bei der Besetzung
der  Baustelle  am  Nuthewäldchen,  wo  Menschen  immer  noch
Verfahren wegen Landfriedensbruch erwarten!).

Da wir für dieses Portal die Unterstützung des Vereins INWOLE
haben, kann Eure Spende an den gemeinnützigen Verein – mit
diesem Spendenzweck für „Stadt für alle“ – auch steuerlich
abgesetzt werden.

Ansonsten wünschen wir allen solidarischen Menschen in dieser
Stadt einen guten Rutsch ins neue Jahr! Wir freuen uns auf
viele erfolgreiche und notwendige Kämpfe für eine soziale,
krative Stadt, gegen Mietenwahnsinn und sinnlose Großprojekte,
gegen den barocken Stadtumbau und eine „Stadt für alle“!



Bleibt gesund, haltet Abstand – auch zu Schwurbler*innen und
Coronaleugner*innen – das ist unsere Stadt!


